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Umfrage) 218

Einem Sachtext Informationen zum Begriff „Massen-
medien“ entnehmen

Der tabellarischen Darstellung einer Umfrage 

wesentliche Infomationen entnehmen und beurteilen

Einen Fernsehprogrammauszug für einen persönli-
chen Fernsehtag nutzen/aus einem Programmaus-
zug Rückschlüsse auf den Unterschied von öffent-
lich-rechtlichen und privaten Rundfunk- und 
Fernsehanstalten ziehen

Nachrichtensendungen hinsichtlich Themen und 
Aufbau vergleichen

Ein Diagramm auswerten und persönliche Rück-
schlüsse ziehen

Die mediale Aufbereitung einer Nachricht in zwei 
verschiedenen Nachrichtensendungen untersuchen, 
vergleichen und beurteilen

Die Argumentationsweise eines medienkritischen 
Textes untersuchen und beurteilen

Einen argumentativen Sachtext untersuchen und   
die Argumentation beurteilen

Eine Karikatur beschreiben, deuten und in Bezug zu 
Texten setzen

Karikaturen beschreiben, deuten und beurteilen

Daten zum Internetgebrauch Jugendlicher kommen-
tieren/über die Bedeutung des Internets diskutieren

Sich anhand eines Sachtextes mit den Chancen und 
Risiken sozialer Netzwerke auseinandersetzen

Einen Fernsehspielfilm im Hinblick auf den Umgang 
Jugendlicher und Erwachsener mit dem Medium 
Internet untersuchen und beurteilen

Ein Diagramm zur Meinungsbildung nutzen
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Leben in einer virtuellen Realität? –  
Das Schauspiel „norway.today“ 226

So beginnt das Stück – die Exposition 228
Igor Bauersima: norway.today (Exposition) 228

Michael Fuchs: Das Kommunikationsquadrat nach  
Schulz von Thun und die Anwendung auf eine Dramenszene 
(Sachtext) 232

So endet das Stück 234
Igor Bauersima: norway.today (Schlussszene) 234

Die Entwicklung der beiden Figuren und  
ihrer Beziehung 235
Igor Bauersima: norway.today (Auszüge) 235

Die Exposition eines Dramas untersuchen

Einem Sachtext Informationen zu Problemen der 
Kommunikation entnehmen und veranschaulichen/
eine Szene unter dem Aspekt der Kommunikation der 
Figuren untersuchen 

Den Schluss eines Dramas untersuchen und die 
Zwischenhandlung antizipieren

Die Entwicklung von Figuren untersuchen und 
beurteilen/den Wendepunkt einer Dramenhandlung 
erkennen und erklären/Standbilder bauen und deuten

Ulrich Reinhardt: Anmerkungen zur Generation @ 
(Sachtext) 218

Kunstprojekt „Textportrait“ (Sachtext/Bild) 220

5. Massenmedien und Gewalt 221
Zeitungsmeldungen zum Thema „Massenmedien und 
Gewalt 221

Bernd Scholz: Reflexhafte Debatte um Gewalt in Medien 
(Sachtext) 221

Computerspiele und Gewalt (Sachtext) 223

„Eltern müssen wissen, was, wie und warum ihre Kinder 
bestimmte Spiele spielen“ (Interview) 224

Die Aussagen eines argumentierenden Sachtextes 
ermitteln und beurteilen

Anhand eines Kunstprojekts die Auswirkungen des 
Internets auf die Wahrnehmung von Menschen 
diskutieren

Zu einem strittigen Thema Argumente und Belege 
sammeln

Einen argumentativen Text untersuchen/eine 
schriftliche Stellungnahme zu einem argumentativen 
Text verfassen

Die Informationen eines Sachtextes zu einer 
Abbildung in Beziehung setzen/über gewalthaltige 
Computerspiele diskutieren

Die Aussagen in einem Interview untersuchen und 
beurteilen
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1. Reden in einer emotional schwierigen Situation 244
Rede von Constanze Krieg, Schülerin des Gutenberg- 
Gym nasiums, am 3. Mai 2002 244
Rede des Bundespräsidenten Johannes Rau am 3. Mai 
2002 245
Rede des Ministerpräsidenten des Landes Thüringen  
Bernhard Vogel am 3. Mai 2002 247

2. Die deutsche Wiedervereinigung – Politische  
Reden 250
Dietrich Herrmann: Deutschland nach 1945 bis zum  
Besuch des amerikanischen Präsidenten John F. Kennedy  
im Juni 1963 (Sachtext) 250

Rede von John Fitzgerald Kennedy vor dem Rathaus  
Schöneberg in Berlin am 26. Juni 1963 253

Rede von Willy Brandt vor dem Rathaus Schöneberg  
in Berlin am 10. November 1989 256

Rede des Bundestagsabgeordneten Konrad Weiß  
vom Bündnis 90 am 8. Oktober 1992 im Deutschen  
Bundestag 258

Rede und Rhetorik 242

Die Wirkung einer Rede beurteilen/die emotionale 
Ebene einer Rede erarbeiten/die sprachliche 
Gestaltung und deren Wirkung untersuchen/ 
eine Reaktion auf eine Rede formulieren/Reden 
miteinander vergleichen

Einen Sachtext gliedern und die wichtigsten 
Informationen stichpunktartig festhalten/mithilfe 
des Sachtextes die Redekonstellation beschreiben

Den ersten Eindruck von einer Rede formulieren/den 
Aufbau einer Rede beschreiben/die Redesituation 
beschreiben/die Redestrategien einer Rede untersu-
chen/die Intention einer Rede beschreiben

Die Redesituation beschreiben/den Aufbau einer 
Rede, die Redestrategien und die rhetorischen 
Figuren beschreiben und deuten/eine Rede schrift-
lich analysieren

Eine Rede schriftlich analysieren
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Eine eigenständige Arbeit verfassen:  
Kleists Novelle „Das Erdbeben in Chili“ 260

1. Heinrich von Kleist: Das Erdbeben in Chili (1807) –  
Eine Novelle verstehen 262
Heinrich von Kleist: Das Erdbeben in Chili (Novelle) 262

Caspar David Friedrich: Das Eismeer (Gemälde) 263
Caspar David Friedrich: Frau vor untergehender Sonne 
(Gemälde) 266

2. Selbstständig eine Arbeit verfassen 272

3. Präsentieren 281
Natalia Wörner: Ich habe einen Traum (Bericht) 282

Einen komplexen epischen Text (eine Novelle) 
verstehen und seine Wirkungsweise einschätzen/
den zentralen Konflikt ermitteln und aus heutiger 
Sicht beurteilen/die Personenkonstellation in einem 
Schaubild veranschaulichen/erzählerische Mittel der 
Spannungssteigerung untersuchen/Verhaltenswei-
sen von literarischen Figuren erarbeiten und 
beurteilen/das Ende einer Novelle erklären und 
beurteilen/Gestaltungsmerkmale einer Novelle am 
Text aufweisen

Ein Gemälde beschreiben und mit einem literari-
schen Text vergleichen

Verfahren prozesshaften Schreibens erarbeiten und 
anwenden/ein geeignetes Thema für eine kleine 
Facharbeit finden/im Internet Informationen 

einholen/den Inhalt einer Erzählung zusammenfas-

sen/eine Gliederung nach Leitfragen erstellen/einen 
Text schreiben und kriteriengeleitet überarbeiten/
richtig zitieren

Ein Thema mediengestützt präsentieren

Einem Sachtext Informationen entnehmen und mit 
einem literarischen Text vergleichen
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Methoden und mehr … 286

Texte planen, schreiben, überarbeiten 288

Den Inhalt eines literarischen Textes zusammenfassen 288
Johann Peter Hebel: Unverhofftes Wiedersehen (Erzählung) 289

Einen Erzähltext analysieren 291
Ernest Hemingway: Alter Mann an der Brücke (Erzählung) 292

Die Technik des Erzählens 295
Oscar Wilde: Das Gespenst von Canterville (Erzählung,  
Auszug) 297

Ein Gedicht analysieren 300
Heinrich Heine: Die schlesischen Weber (Gedicht) 301

Eine Dramenszene analysieren 305
Igor Bauersima: norway.today (Dramenauszug) 306

Texte miteinander vergleichen – Ein Überblick 308

Den Inhalt eines Sachtextes zusammenfassen 309
Shell-Jugendstudie 2006: Pluralität der Wertehaltungen 
(Sachtext) 310

Einen argumentativen Sachtext analysieren 312
Robert Pfaller: Eine Packung für die Freiheit (Zeitschriften-
artikel) 314

Argumentative Sachtexte miteinander vergleichen 316
Günther Hennecke: Ein Todesspiel per Internet (Rezension) 317
Plaudertaschen beim Selbstmord (Rezension) 318

Eine Debatte führen 321

Die lineare und antithetische Erörterung/Argumentation 323
Schülervollversammlung zum Samstagsunterricht  
(Zeitungsartikel) 324

Eine Filmszene analysieren – Ein Überblick 326

Ein Bild beschreiben und deuten 328
Caspar David Friedrich: Kreidefelsen auf Rügen (Gemälde) 329

Referate vorbereiten und halten 331
Thema: Heinrich Heine – Ein Überblick über Leben und  
Werk 333

Unterschiedlichen Textarten Informationen entnehmen und  

diese präsentieren 335
Peter Ludes: Jenseits der Gutenberg-Galaxis (Sachtext) 336
Shell-Jugendstudie 2010: Die häufigsten Freizeitbeschäftigungen  
(Diagramm) 337

Einen Text überarbeiten 339
Inhaltsangabe zu Bertolt Brecht: Maßnahmen gegen   
die Gewalt (Schülertext) 340
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Verzeichnis der Textarten 398
Stichwortverzeichnis 401
Textquellenverzeichnis 407
Bildquellenverzeichnis 412

Zwischen begrifflichem und bildlichem Sprach-
gebrauch unterscheiden 

Zitiertechniken kennen und anwenden

Funktion von Wortarten erkennen

Über Formen der Verbflexion verfügen

Festigen, Differenzieren und Erweitern der Kenntnisse 
im Bereich der Syntax

Festigen, Differenzieren und Erweitern der Kenntnisse 
im Bereich der Syntax

Beherrschen der laut-, wort- und satzbezogenen 
Regelungen/Korrigieren und Vermeiden von Fehlern

Ein Lernportfolio als Dokumentation von 
 Lernleistungen erstellen

Rhetorische Figuren 341

Zitieren 344

Grammatisches Wissen testen 345

Wortarten 345
Wortarten im Überblick 345

Das Verb und seine Formen 349
Unterschiedliche Verbarten 349
Infinite Verbformen 350
Personalform, Tempusform und Handlungsart (Genus 
 Verbi) 351
Der Modus 353
Die indirekte Rede 355

Satzglieder und Satzgliedteile 359
Satzglieder im Überblick 359
Attribute im Überblick 362

Vom Satzglied zum Gliedsatz/Nebensatz 363
Gliedsätze/Nebensätze im Überblick 363
Besonderheiten 364

Richtig schreiben 366
Fehlerschwerpunkte erkennen 366
Rechtschreibprobleme durch einfache Verfahren lösen 368
Kurze Vokale – Schärfung 369
Lange Vokale und Doppellaute – Dehnung 371
Der lang ausgesprochene i-Laut 372
s-Laute 374
das oder dass? 376
Groß- und Kleinschreibung 378
Zusammen oder getrennt? 381
Die Arbeit mit dem Wörterbuch 384

Zeichensetzung – Das Komma 386
Texte zum Üben 394

Lernportfolio 396

Anhang 398


